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PRESSEMITTEILUNG  

Der Echinger Gemeinderat erhält Einblicke in die Pflege des Mallertshofer Holzes 

Der Heideflächenverein führt den Echinger Gemeinderat durch Naturschutzgebiet und 

Nationale Naturerbefläche. 

Wie kann ein durch militärische Nutzung entstandener hochwertiger Lebensraum 

langfristig erhalten und entwickelt werden? Welche Rolle spielt dabei eine den Zielen 

angepasste Waldpflege? Diese und weitere Fragen standen bei einer Führung des 

Heideflächenvereins Münchener Norden e. V. für den Gemeinderat Eching am 9. 

September im Mittelpunkt. 

 

Neun Mitglieder des Gemeinderates sowie Bürgermeister Michael Steigerwald und die 

Umweltbeauftragte der Gemeinde, Martina Britz, nahmen an der zweistündigen Führung 

durch das Naturschutzgebiet und Nationale Naturerbe „Mallertshofer Holz mit Heiden“ 

teil. Sandra Semmler, Geschäftsführerin des Heideflächenvereins, und Christoph Becker, 

der beim Heideflächenverein für das Gebiet verantwortlich ist, erläuterten die Bedeutung 

des Gebiets, die Hintergründe und Geschichte des Nationalen Naturerbes sowie die 

aktuellen und geplanten Herstellungs-, Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen. 

433 Hektar wurden 2013 als Nationales Naturerbe anerkannt. Dieses umfasst Flächen 

innerhalb und außerhalb des Naturschutzgebietes. Die ehemaligen Militärflächen gingen 
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dabei aus dem Eigentum der Bundesrepublik Deutschland in das Eigentum der 

Gemeinden Eching und Garching über. Mit der Betreuung und Bewirtschaftung dieser 

Flächen wurde der Heideflächenverein vertraglich beauftragt.  

 Im Fliegerholz erläuterte Christoph Becker ausführlich die Ziele der Waldpflege und 

Waldentwicklung. Dabei geht es darum, die Strukturvielfalt des Waldes zu erhöhen und 

unterschiedliche Lebensräume zu schaffen. Zu den Hauptzielen gehören die Entwicklung 

artenreicher Grünlandbestände und eines 

artenreichen Unterwuchses, als auch die 

Aktivierung der Waldweide und die 

Entwicklung von Eichen-

Hainbuchenwäldern. Davon profitieren 

viele seltene und gefährdete Arten. Ein 

Beispiel ist der vom Aussterben bedrohte 

Gelbringfalter, der auf lichte, grasreiche, 

wechselfeuchte Wälder angewiesen ist.  

Gerade angesichts des Klimawandels und 

zunehmender Extremwetter- ereignisse 

kommt einer vorausschauenden und 

zugleich behutsamen Waldentwicklung 

eine entscheidende Rolle zu.  

 

Neben den ökologischen Aspekten ging es auch um die Finanzierungsmöglichkeiten, die 

sich für die Gemeinde aus der Entwicklung der Flächen ergeben. In Abstimmung mit den 

zuständigen Behörden wurde ein Ökokonto eingerichtet. Die dort angesammelten 

Wertpunkte können von der Gemeinde bei künftigem Kompensationsbedarf eingesetzt 

werden. Darüber hinaus besteht grundsätzlich die Möglichkeit, nicht benötigte 

Wertpunkte an andere Vorhabenträger zu veräußern. 

Die Mitglieder des Gemeinderats nutzten die Gelegenheit, zahlreiche Fragen zu stellen 

und sich einen umfassenden Einblick in das Flächenmanagement, die Besonderheiten 

der Waldbewirtschaftung und die langfristige Entwicklung des Mallertshofer Holzes zu 

verschaffen. 

Kontakt im Rathaus   Kontakt Heideflächenverein Münchener Norden e.V.   

Frau Annette Uebach  Herr Benjamin Paulini 

Bürgerplatz 1, 85386 Eching Bezirksstraße 27, 85716 Unterschleißheim    

Email: presse@eching.de   Email:  mailto:info@heideflaechenverein.de 

Telefon: 089 319 000 6802  Telefon: 089 319 5730 
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